
fut? die 
^»'o. 19. 

nsmgeblM 
rzdiHcefe Freiburg 
Freiburg, den 16. Dezember 1868. XII. Jahrgang. 

Das Verfahren bei Eidesabnahmen betr. 

''^I@Üe°Lrbereitung bttrcß ben ®elft^t(^en mirb bet Bienst, unb ^ntbtgntiggctbeu «141 DcUaugt." 
greiburg, ben 3. Becember 1868. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 

Das Verfahren bet Eibesabnahmen betr. 

%o. 9782. Unter 9b#üttng ber bießfeitigen IBerorbnungen born 18. ®eftember 1852 lire. 9122 (berftmbet m bett 

erlassen. ^ 

.M %% 
bereiten ;u taffen unb iBefdjetnigung ^ictl^ber bor;utegen." ^ 

Bte f^riftlidie «abung muß bte %ubrif ber betreffenbeu tRc^tgfacße ehalten unb angeben, tu met# (Stgenfttiaft ber ®e, 
tabene *tt bcetbtgen ist, ob at8 ^1(1, Beuge ober 0et iparteieueiben in bürgerttd,en &e#fad)en tjt ttbeibtCL 
eine Abschrift der Eidesformel beizufügen. 

Ber sunt @ibe SBorsubereitenbe ^at bem ©eiftti^en, an met# er fi^ menbet, bic e^attrue Sabung nor3u;etgen. Stuf 
biefetbe ist sodann in der Regel auch die Bescheinigung über die ertheilte Vorbereitung zu fetzen. 

Bte Rrciegeri# ^ben burd, SSermittlung ber Ämtggeri# mit ben ®ei^^^lc^en i^er Rreifc^Uebereiufommen 

öffentlichen. 
Carlsruhe, ben 5. November 1868. 

3ufü&'#imftenum. 
gez. Qbkircher. 
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Die Bezahlung der Eidesvorbcreitungsgebühren betr. 

%ro. 848 <. 3«m Bo%ugc beg § 7. ber Berorbnung com 2. Sl^ris 1866 (Meg.=B[. Dko. 19) bie ©ebübrcit 

für Zeugen, Parteien, Eidcsvorbercitung rc. rc. betn wird hicmit verordnet: 

§. 1. 
SBerben Parteien in Civilrechtsstreiten zum Eide vorbereitet, so haben dieselben die Eidesvorbereitungsgebühr, vorbehaltlich 

#es etwaigen fRüdgriffg auf bm ®ege»ü,d(, bem GeifüuSen sofort *u entrißt»,. Daß bieg gef^e^en fei, ist in bem auw» 

stellenden Eidesvorbercitungszeugnissc zu bemerkn. 

Unterblieb die sofortige Bezahlung der Gebühr, so hat der Richter für deren Entrichtung, und zwar nöthigenfalls im 

Wege der Hifsvollstrcckung, von Amtswegcn zu sorgen. 

'  §. 2. 
Sonstige m Civilrechts,treiten zu beeidigende Personen, wie namentlich Zeugen und Sachverständige, sind zur Erlegung der 

(5^800^1^%#^ ni# oe#i#et, sönnen biefetbeu aber, 00^(0# i^eg fRüdgriffg auf bie ;ur 0eri(%tigung uer, 

pp^tete Bartei, oor#ußmei#e 5^0^611. # biefeg gef#en, so ^at ber eine Bewertung barüber in bag augm, 

stellende Eidesvorbereitungszeugniß aufzunehmen. 

Andernfalls wird die Gebühr auf diesem Zeugniß als Forderung vorgemerkt, für deren alsbaldige Berichtigung durch die 

hiezu schuldige Partei sodann der Richter wie oben in § 1. Absatz 2 zu sorgen hat. 

§. 3. 
3n Strafsachen, einschließlich der Privatanklagcsachcn, dürfen von den znm Eide vorzubereitenden Personen Gebühren 

nicht erhoben werden. 

Vielmehr sind dieselben stets ans dem Vorbereitungszeugnisse in Anforderung zu bringen, und sodann, sofern sie in dem 

einzelnen Falle überhaupt in Anrechnung kommen können, von dem Gerichte in das auszustellende Kostenverzeichiiiß aufzunehmen. 

Carlsruhe, den 26. September 1867. 

Justiz - Ministerium. 
gez. Stabel. 

3)ic %Be^rpf(i^^t ber bem geift(id;en Berufe fidf, SBibmenben betr. 

.. 3tro' 9496- Diejenigen Wehrpflichtigen, welche sich dem geistlichen Berufe widmen wollen, machen wir aus nachstehende 
Bestimmungen des Wehrgesetzes und der dazu gehörigen Vollzugsvcrordnung aufmerksam, 

greiburg, beu 10. fernher 1868. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

§ 37 des Wehrgesetzes: 

Zurückstellung wegen des geistlichen Berufes. 
Wegen des geistlichen Berufes können, sofern dies die Staatsregierung mit Rücksicht auf das kirchliche Bedürfniß im Wege der Verord- 

nun.g mWMHge, üekbe M bem ge#*en Stnnbe kibmen, kenn sie geugnlffe über *re genügenbe Befübtgung unb ßttll*e 9uff#nmg 
vorlegen, zurückgestellt werden. 10 

Mit dieser Zurückstellung kann zugleich die Entbindung von der persönlichen Stellung vor der Aushebungsbehörde bewilligt werden, 

sollte ein solcher Zurückgestellter das 27. Lebensjahr vollenden, ohne seine Prüfung als Candidat des geistlichen Amtes bestanden zu haben, 

ober bur* unongemeffeneg Betragen ober bur* Berna*[üfßgung In gortfe&ung feiner @tublen ft* bie|er Begünstigung nn* «ugfbru* begmtnlßeriumg 
beg innern unkurbig mn*en, ober gu einem anbern Beruf übergeben, so bot er feine Dienßgelt no*trüg[i* gu erfüllen. 

Kn* erßanbener Prüfung unb mit bem 27. Sebengjnbr Ist ber @eiß[|*e ber Grfo&referbe gu überkeifen. 
§ 80 ber Vollzugsverordnung: 

Zurückstellung der Theologen. 

r . ^.%3"^^"8'J'"^nungggemüß eine Befreiung foI*er jungen Seule, kel*e fl* bem ge#*en Stnnbe ktbmen, bon bem UBebrbtenße beßebt, sind dieielben nach Maßgabe des § 37 des Gesetzes zurückzustellen. 
2. Wer von dieser Begünstigung Gebrauch machen will, hat - sofern er nicht etwa schon die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienst 

erwor en >a vor ein 1. oebruar des Jahres, in welchem er das 20. Lebensjahr zurücklegt, der Aushebnngsbehörde, in deren Bezirk derselbe stel- 

lungeMMtig tß, ein 3eug,i,6 borgusegen, körnn* er fl* nuf einer beutf*en Uniberßtüt ober nn einem beut(*en Brleßer;emtnnr bem Stublum ber 

Serologie kibmet, begießunggkeife kenn er no* ein Sÿceum ober ®bmnoßum befu*t, baß er ß* jenem Gtublum klbmen gu keilen erHdrt bnt. 
j)ng jeugn* muß bon bem SDeeon ber tbeotoglMen gnMtüt, begleßunggkeife ber blf*6ßi*en Beb6rbe ober bem Borßnnb beg «bmnnßumg 

rJTVsCeUm o^U St Begabung und sittliche Aufführung des Bewerbers, sowie darüber aussprechen, daß derselbe Voraussicht- lich bis zum 27. Lebenstahr die Prüfung als Candidat des geistlichen Standes bestehen sonn. 
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73#5^#l=55E%c25S:==a 
:Z'S5%:5%:K:=%= 
Veranlassung des Weitern benachrichtigen. 

Die katholische Presse betr. 

Mro. 9448. Où @r;b. (Deeanate werben an Weitung unsere* MM born 12. September n. 3. %ro. 8260 

erinnert. 
Freibnrg, den 10. December 1868. 

Gapüel^SßtcatiaL 

Die Anfhebnng der allgemeinen kathol. Kirchencassc Heidelberg betr. 

... L %.z.=: z.’szss. ÄÄ “ Sä“äS 
und mit jener in Freibnrg vereinigt werden wird, 

ßaründie, ben 24. %oncmbcr 1868. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
SB. iß. b. %r. 

Manz. Becker. 

Pfründebesetznngen. 

ertheilt. 

Diensternennungen. 

% (gnb. ©(bnnn^ectoren würben ernannt: 
gür ba* Sanbcaÿitel Wr: ^rrer 3Ratt^ta*^ußB^et,on 
gür ba* Üanbcapitel aRü^^^anfen: ißfarrer Stnton Staffer m Itefenbtonn. 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

De» 3. D„, P-ies.-r S°I-»» S-Ibi« i- T°»b,««°sthà Ps--.««--,-r »°ch R°.h°»b--». 
(Den 10. Ott.: ißtcar ßeopotb ©tart non mtnbau t. ß. W $cW)ct 
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®en 10. 0ft.: Vicar Amand Lenz von Mosbach als Curatieverweser nach Adclsheini. 

iBimr Oo^ann ßeHei bon ^eito^eim i. g. @. na# SKogba#. 
Vicar German Meier von Helmsheim i. g. E. nach Mudau. 
Vicar Ferdinand Falk von Malsch als Pfarrvcrwescr nach Moosbronn- 
IBimr Ou^iug6^riftop^[ Don Ottenau i. g. @. na# gRaff# bei @tt(ingen. 
#m)mDefer 3:^0 001: Äuß bon gRoogbronn i. g. @. na# Ottenau. 

jDcn 12. Oft.. Priester 2oh. Georg Hummel als Viear nach Ottenhösen. 
S)en 22. Oft.: ÿfarrbermeier @^uguß®#mibt bon Ginljart i. g. @. na# Dießen. 

#m,emefer Oo^ 0apt. Ro^et bon Dießen i. g. @. na# @itte(bronn. 
Den 23. Oft.: Pfarrverwcscr Carl Kißling von Mcßkirch als Vermalter des Frühmeßbeneficiums ad B. M. V. et 

St. Sebastianum daselbst. 

#eneßctumgbemefer ßrang $itf#(et bon Mfeßfib# aü ^^6006^: na# Seipfetbingen. 
Den 29. Oft.: #M0ettbefe: Seopotb ^irn bon Oog i. g. @. na# 9H)eingI)eim. 

#trbeinbefer Hart ÜBitli bon $attingen i. g. @. na# ®eda#. 
^famemefet 3ofep(, #artf) bon Oiitenba# i. g. @. na# $ebbeg^eim. 

Den 10. Mob.: Bicar 0enebict geeberfe bon %eß#ingen i. g. @. na# Sßatterbingen. 
^16^ August 3)fnden^irn atg %icar na# %ßeß#ingcn. 

Den 12. Rov- : Vicar Emil Mehcr von Renchen als Curatieverweser nach Erlach. 
Den 14. Mob.: $fabbbemeiet Beopolb Gifen bon @#fu#fce i. g. @. na# #tenba#. 
Den 17. Mob.: #^06:0%^% @mi( ®teru bon M^eing^eim I. g. 6. na# ®idingcn. 
Den 19. Mob.: Äap^aneibemc^^b Mubotf ^aier bon Onnecingen aW ^fatrbenbefeT na# 0^01!. 

gßamxrmefer ^ar( aRaurer bon ®eri#tßetten i. g. @. na# @#tierßabt. 

»7 Vfacrverweser Franz Joseph Groß von Schlierstadt i. g. E. nach Gerichtstetten, y - ^ ^famienbefeb Oofepf tBud bon Sörra# i. g. @. na# Obe^aufen. 

0eneßeiumgbebfbefer ßart ßi#(ing bon aReßfir# a(g #^0010,6^ na# Sbrra#. 
Den 23. Mob.: Sßanberibefer 6^biftianealf bon $eitigfeeug,'teina# atg iBicai na# 0urba#. 

Vicar 31 toi g Müller von Heddesheim als Pfarrverwescr nach Heiligkreuzsteinach. 
Den 26. Mob.: Oo|ep^ Ditger bon BSalbfir# i. g. na# Weisetgba#. 

Pfarrer 3oboe Müller von Wcilersbach mit Absenzbewilligung als Psarrvcrweser nach Kommingen. 
Vicar Karl Schwörer von Ulm i. g. E. nach Urloffen. 
Vicar Fridolin Honold von Zell i. W. als Pfarrvcrwescr nach Altglashütten. 
Vicar Theodor Kern von Urloffen i. g. E- nach Zell i. W. 
Pfarrverweser Adolf Voll von Altglashütten als Kaplaneiverweser nach Stühlingen. 
Viear Karl August Stern von Oberhauscn i. g. E. nach Ulm. 
Vicar Leopold Stars von Helmsheim als Pfarrverweser nach Neckerau. 
#m%cnbefer grang 8u% bon Medarau i. g. @. na# $0^6^. 

Den 3. Deg.: ÿfarrbetmefeb @euebift M(öfterer bon #0#^ i. g. (S. na# ßoppetengeü. 

Profeßablegung. 

On bent efitm. gtaucnf(ofter ^oßngen in Gonftang (egten am 17. @ept. b 0. ißrofeß ab: 
M. Clara Rüdiger von Breisach. 
M. Aguina Sattele von Egelshofen. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Durch Ord.-Erlaß vom 5. März l. I. Mro. 1760 ist Hanptlchrer Joseph Staiger in Worndorf als Organist au der 
Pfarrfirche daselbst bestätigt und am 1. Juli in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


